
Verorürung Itu tlas Gcbiet des Lanillrreises Wcsermarsch 4. entgegen-§-2 Nr. 2 Satz 1 Rinder nicht oder nicht rechtzeitig

zum Schutz der ßindcr vor einer Infektion gegln"nHVt-i*pIen oder nicht gemäß Gebrauchsanweisung

mit dem Bovincu-Herpesvirus I\,p 1 (Blrvl) des Implstolhersteuers welter lmDlen lassr.

(Bltvl-sctrutzgeiietsveror'diungl 5. ;;ig;Aä;§ t Ni. 2.satz 2 Nachwäise nicht oder nicht nchtig

AufgnrndaejliSen..zi V.ä.ä."'§§Trl'i?'a,ra,zounazS fühitäder-nichtaufb-ewahrtodernichtvorleqt,
des Tierseuchengesetzes (TierSG) i. d. F. vom 11, April 2Otii 0.entgegen§ ?Nll?-Satz.3 die Nachweise nicht führen kann

friöei i §. iogl'*d des § z N..l der vero.anung-zur'Ubertra- odeidieNachweisenicht vorlegt,

srrng von Ermächrigungcn .uteru;ä uünoels.s?triict., vor- z' gicln n9a{rg-*qT."l:t,t:lig;l einer Ausnahmegenehmi-

ichriten vom 28. Jun"i 1d'99 (Nds:G\tsI. S. l33iwird verordnet: gung nach-§-2-Nr'^z§atz.4.verslollr'

§ I B. äntg"egen §) Nr. s Satz l BHVl-fuäie Rinder mit Rindem aus

Das Gebiet des Landkreises Wesennarsch wird zum and"er"enB"es-tändentefördertoder

BlIVl-Schurzgebiererkläd, j:' 9 üt€;g;" §?Nf. r s"tr,z nicht ausschließlich schlachtrinder
d 2 üefEräert äder aiese nicht zur Schlachtstätte verbringl.

!'ür das BlrVl-schutzgebiet äilt Folsendes: ölä Gat'nsitiatiskeit kann nach § ?6 Abs' 3 TiersG mit ei-
r.bräiä-rr,ire "d". 

ä;;:ü;;üi;e;; u?n'nina.rn, die nicht aus nei öe1äbuße'ut"ir"ttintrigt.uscnd 
-Deutsche Mark geahndet

BHVI-freien Beständen gemäß § I Abs. 2 Nr. 1 oder nicht äus 1eg1flgn.
seimolren Beständen eämäß § 1 Abs. 2 Nr. 2 Buchst. b §4
bHVt-tr.ie Rinder) de-r BIIVl--Verordnung vom 25. Novem- Djese Verordnung tritt am 1. Januar 2002 in KraIt.
üer 199? (BGBI. I S, 2?58), geändert durch Artil<el 3 der Ver- Brake, den 17. Dezember 2001
äiÄ^irg i. ia. Aprlt iooo'(dcst. I s. 531) stammen, aul wei- - n.r[.i ltrp4lv.

. ionist iprhotpn f.nn-drql Oberkreisdirektor^ den lst verboten Lanilrat uDerxr€lsolre*tor
IDemLandkretsWesermarschsindaufVerlangenamtIicheBe-u 

scheinigungen zu DHVi-Freiheit nach Anläge 1 und 2 der
vorgenännten BtIVl -Verordnung vorzulegen.
Abweichend von Satz 1 kann der Landkreis Wesermarsch im
Eirueltall aul Antrag eine befristete Ausnahme vom Hal-
tungs- und Verbringungsverbot unter Bedingungen und Aul-
laaen zulassen, wem nachgewiesen wird, dass durch die iso-
Iieite Lage und besondere Sicherung der Weiden sowie den
Tlansport der Tiere (sofem bei diesen Rindern elne
BHVl-Grundimmunisierung durchgelührt worden ist) eine
BHV1-VerscNeppung ausgcschlossen werdcn kann.
§ 2 Abs. 3 der öben-genainten BHVI-Verordmrng bleibt un-
benlhrt.

2. Wer Rinder in Betrieben hält, die nicht die Anforderungen an
einen BlfVl-freien Bestand gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 1 der oben
genannten BHVl-Verordnung erfü}1en, muss die vorhandenen
Rinder unverzüglich und Zugänge innerhalb von 2 Tagen
nach EinstallunE auf seine Kösten gegen BHVI impfen und
anschließend gemäß Gebrauchsanweisung des Impfstoffher-
stellers weiteiimofen lassen. Von den Tierhaltern sind über
alle lmplungen schriftliche, vom Impftierarzt bestätigte
Nachrveise zu" führen, die drei Jahre aufäubewahren und däm
Landkreis Wesermarsch auf Verlangen vorzulegen sind,
Die Implp{}icht gilt nicht füLr Betriebe, die nachrveisen kÖn-
nen, dais ausschließlich B}IVl-freie Rinder im Sime des § 1

Abs, 2 Nr. 2 der vorgenannten BlWl-Verordnung gehalten

O ffi*'"?.*'i};T1ä:i:'sind 
dem Landkreis wesermarsch aui

Abweichend von Satz 1 kann der Landkreis Wesermarsch im
Eiroelfall auf Antrag eine befristete Ausnahme von der impi-
pllicht unter Bedingungen und Auflagen zulassen, wem
hachgewiesen wüd, dass eire ausschließliche Stallhaltug er-
folgtimd durch die Lage sowie besondere Sicherurgsmaßnah-
meä eine BIIVl-Versehieppung ausgeschlossen weräen kann.
§ 2 Abs. 3 der oben genannten BHV1-Verordnung bleibt un-
berührt.

3. Rinder aus Bl{Vl-ireien Beständen oder aus geimpften Be-
ständen gemäß § 1 Abs. 2 Buchst, b o$er BlTVl-Verordnung
(BlWi-freie Rindcr) dürfen nicht gcmeinsam mit Eindem aus
anderen Beständen beiördert werdcn,
Diese Verbot gilt nicht für die Beförderung ausschließlich von
Schlachtrindern aus dem Betrieb oder über eine Sammelsxelle
fiiLr Schlachtvieh zu einem Schlachtbetrieb.

§3
Ordnurrgswidrig i. S. des § ?6 Abs. 2 Nr. 2 TierSG handelt,

rver vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 2 Nr, 1 Satz I Rinder aul Weiden im Schutzgebiet

verbringt oder hält,
2. entgegen § 2 Nr. I Satz 2 die amtlichen Bescheinigungen nicht

vorlegt,
3, gegen Beding:ungen oder Auflagen einer Ausnahmegenehmi-

gung nach § 2 Nr. I Satz 3 verstößt,


